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Unterſtützungen erhalten, haben neuerdings mehr⸗ 
ſeitige, nicht unintereſſante Ermittelungen und Ver⸗ 
öffentlichungen ſtattgefunden. Der älteſte noch 
lebende ehemalige preußiſche Soldat dürfte der im 
117. Lebensjahre ſtehende Stanislaus Bagniewski 
in Bromberg ſein, der noch unter Friedrich dem 
»roßen als Artilleriſt gedient hat. Da derſelbe 
jedoch keine Penſionzberechtigung beſitzt, bezieht 
derſelbe nur eine Unterſtützung aus dem ſogenannten 
Landwehrfonds. Aehnlich verhält ſich dies mit 
zwei andern über 100 Jahr alten Veteranen. Der 
Stand an penſionirten Militärs ſtellt ſich nach 
amtlichen Ermittelungen zur Zeit auf 2141 Feld⸗ 
webel, 4643 Sergeanten und Unteroffiziere, 13 285 
Gefreite, Gemeine und Spielleute, 26 Generäle 
der Infanterie, 120 General⸗Licutenants, 187 
General⸗Majors, 363 Oberſten, 392 Oberſt⸗ 
lieutenants, 1024 Majors, 748 Hauptleute und 
Rittmeiſter, 451 Premier⸗ und Secondelieutenants, 
60 General» und Oberſtabsärzte, 181 Stabs⸗ und 
Aſſiſtenzärzte, 35 Auditeure und 983 Militär⸗ 
eiſtliche und Verwaltungsbeamte. Neuerdings 
And den Regierungen Summen überwieſen, aus 
welchen zunächſt für die Invaliden der Zeit bis 
1810 eine Steigerung der Monatsbezüge er⸗ 
folgen ſoll. 

* Bei der Anweſenheit des Kaiſers in Kiel, 
welche bei der Einweihung des Werftes zu Ellerbeck 
und der Hafen⸗ und Befeſtigungsbauten von Kiel 
zu dieſem Frühjahr erwartet wird, ſollen in Gegen⸗ 
wart deſſelben auch Torpedoübungen abge⸗ 
halten werden. Bei dem großen Aufſchwung, 
welchen für die ruſſiſche Marine die Anwendung 
von Torpevos im Verlauf des türkiſch⸗ruſſiſchen 
Krieges erfahren hat, und bei dem Eifer, mit 
welchem gegenwärtig von allen größeren See⸗ 
ſtaaten mit der Aufitelung einer zahlreichen 
Torpedobostflotille vorgegangen wird, ſteht die 
gleiche Förderung des Torpedoweſens auch für die 
deutſche Marine zu erwarten. Wurde ja ſchon in 
der Marine⸗Denkſchrift von 1873 die Aufſtellung 
einer Torpedobootflotille von 28 Torpedobooten 
gefordert. Die Entſcheidung über die Wahl eines 
geeigneten Bootſyſtems ſtand bisher jedoch noch aus 
und galt als eine um ſo ſchwierigere, als die Frage 
über die zweckmäßigſte Conſtruction dieſer Boote 
vorerſt noch nahezu offen iſt. 

Breslau, 15. Februar. Der Stadtpfarrer 
Simon zu Schweidnitz iſt geſtern aus dem Ge⸗ 
fängniß zu Frankenſtein, wo derſelbe eine ſieben⸗ 
monatliche Haft verbüßt hat, entlaſſen worden. 
gu feinem Empfange waren, wie der „Schleſ. 

olksztg.“ hie wird, die Gememeindemit⸗ 
glieder aus Stadt und Land und viele Nichtge⸗ 
meindemitglieder aus der Umgegend verſammelt, 
die den Heimkehrenden in die feſtlich geſchmückte 
Pfarrkirche geleiteten. 

— In Schleswig⸗Holſtein iſt man jetzt 
eifrig bemübt, die Provinz mit einer Anzahl von 
Secundärbahnen, im Anſchluß an die Altona⸗ 
Kieler Bahn reſp. Hamburg, dem großen Eiſen⸗ 
bahnnetz anzuſchließen. E ſtehen augenblicklich 
EEE eee. 


ſich ihm vorſtellen müſſen. Dazu tritt dann der 
oberſte Ceremonienmeiſter des Kaiſers in Function, 
um die Erſcheinenden mit dem hohen Diplomaten 
bekannt zu machen. Erſt dann etabliren ſich die 
gegenſeitigen geſellſchaftlichen Beziehungen. Auch 
Moltke fuhr bei dem Franzoſen vor, die Miniſter 
waren faſt alle dort, von den Diplomaten des 
auswärtigen Amts die erſten. Natürlich fehlten 
auch die Geſandten fremder Staaten nicht. Der 
arme Graf ſcheint es erſt zu einem einzigen Orden 
und zwar zu einem portugiefiihen gebracht zu 
haben, deſſen Band über feiner Bruſt prunkke. 
Man hatte ihn übrigens ſchon auf den letzten Ball⸗ 
feſten geſehen, wo er durch lebhafte und liebens⸗ 
würdige Geſprächigkeit ſich bereits eine gute Mei⸗ 
nung erworben hatte. 

In der Stadt paſſirt wenig Bemerkenswerthes. 
Einigermaßen auffallen muß dem, der unſer Berlin 
ſeit längerer Zeit kennt, die veränderte Phyſiognomie 
des abendlichen Lebens in einigen unſerer Haupt⸗ 
ſtraßen. Herr v. Madai übt ſtrengez Regiment 
und übt es mit unerbittlicher Conſequenz. Er hat 
vor einiger Zeit einen ſcharfen Ukas erlaſſen, der 
allen denjenigen Geſchöpfen, die man in Deutſch⸗ 
land mit ſehr wenig zutreffender Bezeichnung 
„Demimonde“ nennt, das Umherſchlendern in ge⸗ 
wiſſen, namentlich angeführten Straßen unterſagt. 
Das erſchien zuerſt wie ein Schreckſchuß, wie ein 
Drohen mit dem Finger. Nun aber muß wohl ernſt 
gemacht worden ſein, denn wer jetzt, ſobald die 
Gaßslaternen angezündet find und die Schaufenſter 
zu funkeln beginnen, die Friedrichsſtraße oder die 
Linden paſſirt, der ſieht wie die herausfordernd ge⸗ 
putzten Damen niederer Ordnung allmälig ver⸗ 
ſchwinden, und am ſpäten Abend erſcheinen die 
bisher als ergiebigſte Jagdreviere Die Ber Straßen⸗ 
züge jetzt vollſtändig geſäubert. Die Verſuche jener 
Damen aus der Kapitalsanlage für „eine Taſſe 
ſchwarzen“ in unſern Wiener Kaffeehäuſern einen 
möglichſt hohen Zinſengenuß zu ziehen, werden nach 
wie vor unnachſichtlich vereitelt. 

Leider ſchweben wir in Gefahr, das beliebteſte 
dieſer Kaffeehäuſer zu verlieren und dazu den 
beliebteſten und bequemften unferer neueren Gaſt⸗ 
höfe auch. Für den weltſtädtiſchen Aufſchwung 
unſerer Kaiſerſtadt iſt es ein ſchlimmes Zeichen, 


ü aſtationen. egen den Zuſchlag noch aufheben zu können, Deutſchlaud. - ’ 

Ze N ee eee Erſteher Zeit zur Beſchaffung A Berlin, 15. Febr. Dem Reichstage iſt 

1 N 5 ei n nicht vor 6 Uhr des Kaufgeldes zu laſſen. Das Erſcheinen im folgende Interpellation des Abg. Winterer, 
Aacmitegs ſchleſſen werden. Trotzdem die Termine iſt geboten, weil für den Nichterſcheinenden unterſtützt von den elſaß⸗lothringiſchen Abge⸗ 
e ee ſchon über 8 Jahre nur Kapital und die laufenden Zinſen in Anſatz ordneten der Proteſtpartei, einer Anzahl von 
12 45 ft iſt kommt es doch noch vor, daß ſich gebracht Hypotheken in unbeftimmter Hand ganz un: Centrumsmitgliedern und Polen, zugegangen. 
N mitt 01 Intereſſenten einfinden, um zu ihrem berückſichtigt gelaſſen werden. Nachdem nun die „Am 14. September v. J. hat der Unterzeichnete 
— * bereits Vormitta serfol te Schließun Koſten, Vorſchüſſe und die bevorzugten e Der errn Oberpräſidenten zu Straßburg ſchrift⸗ 
ed 1 = erfahren Derſelbe kann war (Steuern, Lohn u. ſ. w.) vorweg in Anſatz gebracht lich Anzeige gemacht von feinem Vorhaben, ein 
feuheſtens eine Stunde nach der Aufforderun 7 — find, werden die übrigen Forderungen in der getze⸗ politiſches Wochenblatt, den „Elſäſſer“, zu gründen, 
Bieten, dann aber, wenn nicht weiter geboten Ge benen Reihenfolge liquidirt. Aeltere als zwei⸗ auf Grund ves Geſetzes vom 11. Mai 1868, 
r “ f ſchloſſen werden. Die ununterbrochene An⸗ jährige Zinſen werden nicht zugelaſſen. Außerdem Art. 1., welches jeden großjährigen, im Beſitze der 
ſofor 2 Termine iſt durchaus erforderlich. aber kann man an der betreffenden Stelle die bürgerlichen Rechte befindlichen Elſäſſer ermächtigt, 
weſenheit im Anführungen, welche man in Koſten der Beitreibung und Kündigung, die Reiſe⸗ ohne vorherige Genehmigung eine Zeitung heraus- 
Nur — n 0 5 laſſen werden berück koſten und andere baare Auslagen liquidiren. zugeben. Am 1. Oktober hat der Unterzeichnete bei 
das ee ur — in etwaiger Gin. Auch ſei hier bemerkt, daß, wenn eine Forderung dem B³ezirkspräſidium zu Colmar das projectirte 
ſichligt un se Aufehl nn ündet 185 rden. auch noch auf anderen Grundſtücken mit eingetragen Blatt geſetzlich angemeldet, und am 5. Oktober 
Bahn * Di 160 — Gtraft ſtimmun en iſt, man fie doch zum ganzen Betrage aus dem glaubte er durch ein Circular das Erſcheinen des 
= 12 A. d a Weit bieten auf 7 ſubhaſtirten Grundſtücke verlangen kann. Das Blattes auf den 19. Oktober verkündigen zu können. 
dab, * 11 icter Ghikanen aus cet Auch betreffende ypothekendokument muß zur Am 10. Oktober kam ihm folgende Zuſchrift des 
— 5 er — ang des Bietens dle an e Auf. Stelle gebracht werden, widrigenfalls der Herrn Bezirkspräſidenten von Colmar zu: „Colmar, 
ehe A Intereſſirten ae es iſt auf die Forderung fallende Betrag bis zur den 9. Oktober 1877. Auf die gefällige Eingabe 
5 — daß ein Gebot welches ausreichend Beſchaffung des Documents im Depoſitorium des vom 1 Oktober cr. erwidere ich . ergebenſt, 
ſcheinl. — wird, ſondern es muß auch, wenn Gericht zurückbehalten mird. Natürlich ſetzt dies daß der Herr Oberpräſident die Genehmigung 
d Bieter unbekannt oder doch nicht unbedingt voraus, daß das Kaufgeld auch bezahlt wird, zur Herausgabe des von Ihnen projectirten politiſch⸗ 
0 iſt, ſofort nach Abgabe des Gebots die wenigſtens in ſo weit, als der Erſteher nicht eine kirchlichen gr „der Arte, nicht et» 
se 1 Caution verlangt werden. Reicht Forderung mit Einwilligung des Gläubigers über⸗ theilt hat. as Blatt darf demnach nicht 
— Geb t — Deckung nicht aus und will man nimmt. Es kommt aber nicht ſelten vor, daß der erſcheinen. Der Präſident des Ober ⸗Elſaß 
— Gr nd nicht ſelbſt übernehmen, erhofft Erſteher gar nicht im Termine erſcheint oder doch v. Ernſthauſen.“ Der Unterzeichnete iſt der An⸗ 
ber — einem nochmaligen Ausbieten beſſern Er⸗ erklärt, daß er nicht zahlen könne Alsdann wer- ſicht, daß die vorliegende Verfügung ungeſetzlich 
fol ſo kann man die Anſetzung eines neuen den die Forderungen auf den Kaufgelverrüditand iſt. Sie iſt offenbar dem Artikel 1 des Geſetzes 
2 beantragen, muß aber dann für das ab: angewieſen und unter Löſchung der früheren Ein⸗ vom 11. Mai 1868 zuwider, und ſie kann nicht 
ebene Meift ebot aufkommen und für den zehnten tragungen von Neuem eingetragen. Doch bleibt durch den bekannten § 10 des Verwaltungsgeſetzes 

. eil e den Regeln der Gautions der frühere perſönliche Anſpruch, was freilich e geren werden, da einerſeits von einer vorher⸗ 
deſtellung Sicherheit leiſten 8 at man andere ſelten etwas nützen wird, beftehen. Man kann aber gehenden Genehmigung einer Zeitschrift durch den 
Ei — en gegen den Zuſchlag, ſo begründe in einem ſolchen Falle die ſofortige Nefubhaftation | Oberpräfibenten im 8 10 nicht die Rede ift, und 
— — u Protokoll erhebe ſchlimmſtenfalls des Grundſtücks und gleichzeiti die Mobiliar⸗ andererſeits nach dem Wortlaute des § 10 eine 
gegen das Bufhlagsertenntniß innerhalb 14 Tagen |erecution gegen den Erſteher beantragen. = nur bei Gefahr für die öffentliche Sichere 


nt 1 8 + i ückt 
nach der Publication die Beſchwerde, bedenke aber Nach früherem Verfahren war der Chikane in- heit durch den Hrn. Oberpräſidenten unterdr 
je ob die Einwendungen durchſchlagend find, da ſofern e 8 als es Iden der Weiden kann, 3 Falle if > 8 
man ſich fonft nicht unerbeplichen Kosten ausſezk |Wiitgläubiger und den Gchulbner leicht gemacht ulm befugt geweſen Der Untergeichnete er⸗ 
Es ſoll hier nur noch erwähnt werden, daß war, auch eine ſonſt begründete Forderung anzu⸗ 1 5 5 5 lust 3 5 
mit der Subhaſtation zugleich eine Präcluſion der fechten und dadurch nicht nur die Auszahlung aufs blickt folglich in der Verfügung 3 
unbekannten Realinterefienten verbunden ift und zuhalten, ſondern auch den Gläubiger zum Prozeſſe 
der Erſteher das Grundſtück als freies unwider⸗ zu zwingen. Zum Schutze der Gläubiger, die 
rufliche Eigenthum zugeſchlagen 2 Sollie ſich doch immerhin ſchon durch die Eintragung die Ver⸗ 
ein Pächter unter Vorlegung eines formell giltigen muthung eines rechtlichen Grundes ihrer Forde⸗ 
Vertrages melden, fo unterlaſſe man nicht, dem- rung für ſich haben, iſt nun in die Subhaſtations⸗ 
ſelben zu kündigen. Eine ſolche Kündigung iſt ordnung die Beſtimmung aufgenommen, daß ein 
nicht erforderlich, wenn der Vertrag erſt nach Ein⸗ ſolcher Widerſpruch nur dann zugelaſſen wird, 
tragung des 8 geſchloſſen ift, wenn er rechtlich fubftantiirt und beſcheinigt iſt. 
in = Falle der Pächter ſofort entſetzt Auch ſind die Barteirollen umgedreht, und es ha: nun 
werden kann. *. 5 nicht der Gläubiger das Beſtehen ſeiner Forde⸗ 
Nach der Publication des Zuſchlagsbeſcheides rung, ſondern der Anfechtende den Wegfall zu er⸗ 
wird der Termin zur Belegung der Kaufgelder weiſen und feinen Widerſpruch auch im Wege der 
anberaumt. Klage, zu deren Anbringung ihm höchſtens 14 Tage 
III. Der Kaufgelderbelegungs⸗Termin. Zeit gelaſſen wird, geltend zu machen. 


Eine beſtimmte Friſt iſt nicht vorgeſchrieben, Damit wäre im Weſentlichen, ſoweit es die 
ewöhnlich dürfte er aber nicht leicht vor 4 Wochen gebotene Kürze zuließ, Alles dasjenige behandelt, 
eit der Publication angeſetzt werden. Einerſeits, was Jeder bei einer Subhaſtation, wenn er nicht 
um ihn bei etwaiger Erhebung der Beſchwerde zu Schaden kommen will, zu beobachten hat. 

Aus Berlin. Die Politik alſo regt uns jetzt noch nicht ſo 
Die Hoffeſte machen augenblicklich eine längere ſtark auf, daß wir uns von den Freuden des Lebens 
Pauſe, eine zur Sammlung aller Kräfte, zum Aus- abwenden ſollten. Das thun ja ſelbſt diejenigen 
ruhen von dem Durchlebten, für die Vorbereitungen nicht, die fie zu machen und zu vertreten haben. 
der nächſten Wochen nothwendige. Dieſe ganze Wer nicht tanzen mag, der geht auf vie Jagd, etwa 50 Hunden waren ſchneller als alle, das erſte 
Woche hindurch hat man weder getanzt, noch große | findet ſich beim Empfange des neuen franzöſiſchen in ſeiner Angſt auch gewitzter als man erwartet. 
Ceremonialacte veranſtaltet, ein kleinerer Ball im Botſchafters ein, berauſcht ſich an dem Spiel Es rannte zu dem ſtillen Waldſee, deſſen dünner 
eigenen Haufe des Kaiſers bildete den Schluß der Saraſates oder unternimmt die Reife weit hinaus Eisdecke jedoch der Eber nicht traute und ſich durch 

en Reihe von Feſten. Am nächſten Montage vors Oranienburger Thor, wo Woltersdorff Oper einen breiten Sumpf ſchlug, an dem die etwas ver⸗ 
beginnt aber ſchon die zweite, La die ſich hält, um den aufgehenden Stern einer neuen blüffte Jagdgeſellſchaft umkehren mußte, bis auf 
um die Hochzeiten gruppirt. Berlin zeigt ſich hier, Opernſängerin in ſeinem erſten friſcheſten Glanze einen jungen Lieutenant, der hinüberſetzen wollte, 
wenn nicht etwas kleinſtädtiſch, fo doch gewiß aufs ſtrahlen zu ſehen. Letzthin war es die Sportmanluſt[ aber bis an den Hals hineinfiel. Dem armen 
innigfte intereſſirt für feine Königsfamilie. Ich der Parforcejagd, die hier Gelegenheit zu einem Opfer ſolcher Perforcejagd nutzt indeſſen alle 
könnte Sie ſtundenlang unterhalten mit allen den Feſte bot. Der Nimrod an unſerm Hofe iſt be⸗ Schlauheit nichts, es Tann nicht entrinnen und 
kleinen und großen Neuigkeiten, Anekdötchen und kanntlich der alte Prinz Karl. Die anderen Herr: bereitet dem Jagdmeiſter einen ziemlich leichten 
Schilderungen über das Hochzeitsfeſt und jeine ſchaften beſuchen Jagden, treiben das Waipwerk Triumph. Prinz Carl, der Jubilar, feierte den⸗ 
Vorbereitungen, Ihnen die erwartungsvolle Spans | mit derſelben vornehmen Gleichgiltigkeit, mit der ſelben und nahm darauf die ganze Geſellſchaft mit 
nung ſchildern, die in allen bürgerlichen Kreiſen man ſich an allen hergebrachten Unterhaltungen in den Jagdpavillon, wo das Diner bereit ſtand, 
der Reſidenz heute ſchon herrſcht. Die Extrablätter, der großen Welt betheiligt. Prinz Karl aber iſtſ bei dem derjenige, der vorher das Schwein ausge. 
welche täglich ein neues, ſtärkeres Mähneſchütteln Jäger mit Leib und Seele, er ſehlt bei keinem hoben, jetzt das Hoch auf den Kaiſer ausbringen 
des eingeſchlafenen britiſchen Leuen verkünden, die Ben veranſtaltet ſelbſt allwöchentlich größere] durfte. Das seihah natürlich mit dem neuen 
nervöſen Schwankungen der Börſencourſe, die] Jagdfeſte und widmet fi diefer Lieblings⸗ Silberhumpen, der darauf aus einer Hand in die 
Chancen, welche der Geſetzentwurf wegen Stell: beſchäftigung, die bei ihm faſt zur Leidenſchaft wird, andere, von Mund zu Munde ging. Die freund⸗ 
vertretung des Kanzlers hat, und alle Reichstags⸗ ſeit er nach dem Tode ſeiner Gemahlin mit deren 
verhandlungen vermögen die öffentliche und private Hofdamen allein in ſeinem Palaſt leben muß, mit 
Aufmerkſamkeit unſeres Publikums höchſtens vor- noch größerem Eifer. Am 8. Februar 1828 hatte 
übergehend von den Hochzeits vorbereitungen abzu⸗ man in unſeren Revieren die erſte Parforcejagd von 1—3 Uhr belebter zu werden, elegante 
lenken. An kriegeriſche Verwickelung glaubt man veranſtaltet. Prinz Karl feiert mit dem Vereine] Premenadentoiletten mit dicken Stickereien von 
hier ohnedies nicht ernſthaft, wenigstens nicht eher, zugleich ein perſönliches Jubiläum, denn er hat] Schmelz, Chenille oder Schnur künden das Nahen 
als bis Oeſterreich einige bunderttauſend Mann ſchon damals die Sog mitgeritten, vielleicht der] der Frühjahrsſaiſon an. 
marſchiren läßt, um die Zuſperrung feines Stromes einzige noch lebende Theilnehmer derſelben. Dafür] Eine der intereſſanteſten Perſönlichkeiten unſeres 
und den Uebergang feines natürlichen Hinterlandes | bekam er denn auch von dem Jagdverein am Feſt⸗ diplomatiſchen Corps iſt, wenn man von den be⸗ 
in eine andere, bedenklichere Machtſphäre zu ver⸗ tage einen prachtvollen Silberhumpen beſcheert, ein Polten Chineſen abſieht, der neue franzöſiſche 
bindern. Oeſterreich allein kann für Rußland ein Meiſterſtück aus Wagners Atelier. Am Fuße ſteht] Botſchafter, den man oft auf den Promenaden 
efährlicher Gegner werden, aber wir vertrauen der in Silber getriebene Oberpiqueur in treuer ſieht. Graf v. St. Vallier kann mit feinem 
— Genie unferes Kanzlers, daß er es beſchwich⸗ Nachbildung, feine Meute umgiebt ihn, er ſtößt] blauſchwarzen Vollbart für einen ſchönen 
tigen und Rußland durch Hinweis auf die dort ins Waldhorn, fröhlich zur Jagd rufend. Eine Mann gelten, er ſpricht vortrefflich deutſch und be- 
drohende ernſte Gefahr zum Verzicht auf manche ſolche ſehen wir aus der Wandung des Gefäßes weiſt die liebenzwürdige Zuvorkommenheit, die 
einer Forderungen beftimmen wird, deren Erfüllung in halb erhabener Arbeit hervortreten. Der Prinz man ihm von den Verhandlungen mit Manteuffel 
eſterreich kaum ruhig hinnehmen könnte. Jede jagt voran, andere Reiter folgen ihm; ſehr paſſend her nachrühmt, auch im persönlichen und geſell⸗ 
ſtärkere Eindämmung der ruſſiſchen Macht kommt ſchmücken den Fuß dieſe Ehrengabe Schweinzköpfefſchaftlichen Verkehre. Kann dieſe Liebenswürdigkeit 
ja auch Deutſchland zu ſtatten. Das Hinſcheiden] und Hundeſchnauzen. auch keinen Einſichtigen über das wahre Ver⸗ 
des Papſtes hat die Wel hier ziemlich ruhig ge Im Grunewald ging es luſtig her am vorigen | hältniß der beiden Nationen zu einander täuſchen, 
laſſen, bis jetzt deſchäftigt daſſelbe mehr daz Feuilleton] Freitage. Da ſchmetterte am Schlößchen die Muſikſſo erſcheint fie doch als ein Beweis, daß man vor⸗ 
als die politiſchen Federn. Unſere weſentlich ver⸗ der Gardejäger, da ward im Freien bei freund: läufig, und wohl auch für längere Zeit, gute Freund⸗ 
ſtärkte Stellung nimmt dem Ereigniſſe einen großen lichem Sonnenſchein ein Jagdfrühſtück eingenommen, ſchaft halten will oder muß. Auch das ift Gewinn 5 
—— ſeiner ichtigkeit. Es iR eben eine der da fehlte unter der rothdefrackten Schaar auch eine] für beide Theile. Vor einigen Tagen hielt der] daß der auf das rieſige Anwachſen der Stadt und 
dedeutendſten politiſchen Perſönlichkeiten dieſez] Dame nicht, die munter und muthig zur Saubucht] Graf feinen erſten Empfang Das gehört zu den] ihres Fremdenverkehrs berechnete „Kaiſerhoſ“ . 
Jahrhunderts geſtorben. Das wird gefühlt, aner⸗ mitritt. Natürlich läßt der Berliner ſich ſolch ein] Geboten der Hofordnung, daß alle ihr Unterſtellten] nicht halten kann. Zwar wird die Nachricht, da 
annt, aus geſprochen. Schauſpiel nicht gern entgehen, neugierig drängten dem fremden Botſchafter den erſten Beſuch machen, die deutſche Baugeſellſchaft, die ihn geſchaffen, den 


Präſidenten von Colmar eine Verletzung ſowohl 
ſeines eigenen Rechtes als des Rechtes eines be⸗ 
deutenden Theiles des elſäſſiſchen Volkes, welchem 
ſeit ſieben Jahren ohne gegründete Urſache, ein 
eigenes Ortzan fortwährend verſagt wird. Der 
Unterzeichnete erlaubt ſich deshalb den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu fragen: 1) Iſt der vorliegende Fall zur 
Kenntniß des Herrn Reichskanzlers gekommen? 
2) Wie gedenkt der Herr Reichskanzler die Ver⸗ 
fügung des Herrn Bezirkspräſidenten von Colmar 
mit den in Elſaß⸗Lothringen geltenden Geſetzen in 
Einklang zu bringen? 3) Iſt der Herr Reichskanzler 
geneigt, geeignete Maßnahmen zu Gunſten des 
unterſagten Blattes zu treffen?“ Die Interpellation 
datirt von geſtern. 

— Ueber die Zahl der ehemaligen Militärs, 
welche in Preußen Penſionen und Benfionszulagen 
beziehen, wie überhaupt über die ehemaligen 
Militärs, welche aus Staats- und anderen Fonds 
PC 


ſich unſere Großſtädter an die geſpannten Leinen, 
in ſtarker Haſt ſuchten ſie den davonjagenden 
Reitern nachzuſetzen. Aber das aus ſeinem Zwinger 
befreite Schwein und die nachſtürmende Meute von 


lichen Tage des milden Winters ſchränken uns 
übrigens ſchon lange nicht mehr auf die Stadt ein, 
der Thiergarten fängt an um die Mittagsſtunde 


auf der Tagesordnung: 1. Kiel⸗Eckernförde⸗Flens⸗ 


12 2. Schleswig⸗Cappeln, 3. Eggebeil⸗Tondern, 
4 Tondern, Hoyer (Sylt), 5. Eckernförde⸗Rends⸗ 
burg, 6 Eutin, Oldenburg, 7. Neuſtadt⸗Oldenburg 
ze, 8. Elmshorm, Oldesloe, 9. Spurbahnen Wedel⸗ 
Blankeneſe⸗Altona und 10. Pinneberg⸗Altona. — 
Für die generellen Vorarbeiten des Bahn⸗Projeects 
Eutin⸗Lützenburg⸗Oldenburg iſt jetzt dem Regie⸗ 
rungsrath a. D. v. Warnſtedt in Lübeck die Ger 


nehmigung bezüglich des preußiſchen Staatsgebiets 3 


ertheilt. Für das Zuſtandekommen bi:jer Bahn 
bee ſich lebhaft der Großherzog von Olden⸗ 
urg. 


S 


; eiz. : 
Bern, 10. Febr. Von der franzöſiſchen 


Poſtverwaltung iſt mit Beihilfe dez inter⸗ 
nationalen Poſtbureaus in Bern ſo eben ein Ent⸗ 
wurf ausgearbeitet worden, welcher dem inter⸗ 


nationalen Poſteongreß, der am 1. Mai in Paris 
„behufs Reviſion des allgemeinen Poſt⸗ 
vom 9. October 1874 
zuſammentritt, für ſeine Berathungen als Grund⸗ 
lage dienen ſoll. Dieſer Entwurf unterſcheidet ſich 
von dem früheren Vertrage mehr durch genauere 
Ausführung der Einzelheiten als durch grundſätz⸗ 
liche Aenderungen. Die Portoſätze für das Publikum 
bleiben durchweg die früheren, dagegen ſind die 
Beſtimmungen über diejenige Vergütung, welche 
den n zukommt, näher ausgeführt 

ährend früher für den Landtransport 
durch ein drittes Land für das Kilogramm Brieſe 
2 Fr. und für das Kilogramm anderer Sendungen 
25 C. vergütet wurden, eine Gebühr, die ſich bei 
einer 750 Kmtr. überſteigenden Strecke auf 4 Fr., 
beziehentlich 50 C. erhöhte, und während jeder 
Staat die Selbſtkoſten des Seetransports berechnete, 
einziger 
Entſchädigungsſatz von 2 Fr. für das Kilogramm 
Briefe und von 25 C. für das Kilogramm anderer 
Sendungen, ſo wie für den Seetransport, der 
300 Seemeilen überſteigt, von 6 Fr. 50 C. für 


unions⸗ Vertrages“ 


worden. 


wird jetzt für den Landtransport ein 


das Kilogramm Briefe und von 50 C. für das 
Kilogramm anderer Sendungen angenommen. Auch 
iſt in dem Vertrage der Fall einer Währungs⸗ 
änderung in einem der dem Poſtverbande bei⸗ 
etretenen Länder vorgeſehen. Sobald Streitig⸗ 
eiten eintreten, ſoll ein von den Betheiligten ſelbſt 
zu erwählendes Schiedsgericht darüber entſcheiden. 
Eine Ausnahmeftellung nimmt in dem vorliegenden 
Entwurf nur noch das indiſch⸗britiſche Reich ein, 
während dieſelben Ausnahmen in dem früheren 
Vertrage auch für den directen Poſtverkehr zwiſchen 
Newyork und San Francisco in Kraft waren. 


Schließlich iſt auch die erfolgte Einrichtung eines 
internationalen Poſtbureaus, welches auf gemein⸗ 
ſchaftliche Koſten erhalten wird, als beſonderer 
Artikel in den Vertragsentwurf aufgenommen 


worden. 
Frankreich. 


Paris, 14. Febr. Heute wurde in Verſailles 
die feierliche Meſſe für Pius IX. gehalten. 
Seit 9 Uhr Morgens wurde in allen Kirchen ge⸗ 
Der Marſchall Mac Mahon wohnte in 
großer Uniform mit ſeinem militäriſchen Hauſe, 
dem Vorſtande des Senates und vielen clericalen 
Senatoren der Feier an. Bei ſeinem Eintritt in 
die Kirche wurde er von den Miniſtern des Krieges 
uſtiz empfangen. Auch viele Generäle 
waren erſchienen. Das Amt begann um 10 Uhr 
Die Beſtattung 
Claude Bernard's, die mit großem Pomp voll⸗ 
für Sonnabend zu 
Der Bildhauer Iſelin hat von dem 
eine 
Marmorbüſte Claude Bernard's für die Galerie 
von Verſailles anzufertigen. — In der geſtrigen 
Sitzung der conſtitutionellen Fraction des 
Senates wurde ein Schreiben des Herzogs Decazes 
verleſen, worin derſelbe anzeigt, daß er ſeine 
Die Fraction beſchloß 
echten mitzutheilen, daß ſie darauf 
verzichte, den Candidaten der vereinigten conſer⸗ 


läutet. 


und der 
und endete um 11¼ Uhr. — 


zogen werden ſoll, ſteht 
erwarten. 


Unterrichtsminiſter den Auftrag erhalten, 


Candidatur 
darauf, der 


urückziehe. 


vativen Parteigruppen zu bezeichnen, obwohl 
hierzu diesmal die Reihe an ihr wäre. Der 
„Temps“ meint, die Conſtitutionellen beabſichtigen, 
ſich an der Rechten zu rächen und dadurch, daß ſie 
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ausgedehnten, ein ganzes Straßenviertel einneh⸗ 
menden Palaſt an das Polizeipräſidium zur Ein⸗ 
richtung von Bureauräumen bereits verkauft habe, 
noch widerrufen, nicht aber die andere, daß der 
Geſchäftsbetrieb im Kaiſerhofe nicht den für deſſen 
Beſtehen genügenden Ertrag bringe. Iſt dies der 
Fall, ſo wäre Verkauf oder Umwandlung doch nur 
noch eine Frage der Zeit und das muß man auf⸗ 
richtig bedauern. Berlin iſt nicht zu reich mit 
Gaſthäuſern erſten Ranges verſehen und braucht 
einen ſolchen, der den Beſucher von den läſtigen 
Verpflichtungen, die in Deutſchland noch zu den 
ſchlimmen Gebräuchen gehören, völlig frei läßt. 
Im Paris ſind einige ſolcher ungeheuern Gaſthöfe 
entſtanden und machen gute Geſchäfte. Deshalb 
iſt zu hoffen, daß die Calamitäten auch hier nur vor⸗ 
übergehende ſein werden und wenn die reichen Ruſſen 
erſt wieder anfangen, maſſenhaft ins Ausland zu 
gehen, auch der Kaiſerhof ſich wieder gänzlich füllen 
werde. 

In unſerem Künſtlerhauſe ſorgt man unab⸗ 
läſſig für gr re Arbeiten. Erſt war es das 
geſpenſtige Gretchen von Gabriel Mar, das trotz 
des allgemeinen Entſetzensſchreies der Kritik oder 
vielleicht gerade deshalb alle Welt ſehen wollte, 
ſeit voriger Woche zieht die Tizianausſtellung, 
leider meiſt nur eine Sammlung ungleichwerthig er 
Copien, die Kunſtfreunde an und nun ſieht man 
die neueſte Arbeit Angels dort, das Bildniß der 
jugendlichen Braut, Seingeifin Charlotte. Angeli 
iſt an unſerem Hofe ber beliebteſte Portraitmaler, 
überhaupt in Berlin weit geſchäßter als in feiner 
Heimath Wien. Dort zieht man Lenbach ihm vor, 
hier hat der die ganze Kaiſerfamilie gemalt und, 
wie es ſcheint, ſo ſehr zur Zufriedenheit der Auf⸗ 
traggeber, daß man ihn immer wieder an den Hof ent⸗ 
bietet. Beſonders ſteht Angeli in der Gunſt des kron⸗ 
prinzlichen Hauſes und zwar mit Recht, denn die 
beiden Bildniſſe des Kronprinzen und feiner 
Gemahlin gehören zu dem Beſten was der Künſtler 
überhaupt geſchaffen hat. Farbenprächtig, in 
höchſter und lebhafteſter coloriſtiſcher Wirkung 
treten jene beiden aus dem Rahmen; als ent⸗ 
ſchiedenes Gegenſtück Mic fih das Bildniß der 

Prinzeſſin. Warum Angeli die ſcharfe 


jungen 
rofilſtellung für den grade nicht cameenhaften 
opf des jugendlichen Orig mals gewählt hat, iſt 


am Sonnabend für verſchiedene Namen ſtimmen, 

die Wahl des von der Rechten aufzuſtellenden 

Candidaten zu vereiteln. Ein Theil der Conſtitu⸗ 

tionellen wird für General Grezley ſtimmen. 
Italien. 

Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Rom: „Ein 
hieſiges Blatt hat ausgerechnet, daß die 64 Mit⸗ 
glieder des Collegiums der Cardinäle zuſammen 
4428 Jahre zählen, im Mittel 69 Jahr 3 Monat 
Tage. Das Blatt meint, wenn der Berftand 
auch nicht vor Jahren komme, ſo habe das h. Colleg 
jedenfalls Zeit gehabt, die Weisheitszähne wachſen 
zu laſſe. Pius hat im Ganzen 125 Cardinäle ge⸗ 
ſchaffen, von denen 60 noch leben, ſo daß, die vier 
lebenden Creaturen Gregor's XVI. mitgerechnet, 
augenblicklich nur ſechs Cardinalstitel unbesetzt ſind. 
Nicht weniger als 120 Kirchenprinzen ſind während 
ſeines langen Pontificats geſtorben. Er ſelbſt 
ging aus der Wahl von 50 Cardinälen hervor, 
von denen 39 ihm ihre Stimmen gaben. Der 
jüngſte der Cardinäle, Parocchi, iſt 44, der älteſte, 
Regnier, 84 Jahre alt. Fünf Cardinäle: Guidi, 
Panebianco, Pitra der Franzoſe, Martinelli und 
Garcia Gil find Mönche, Franzelin Jeſuit. Drei 
Franzoſen find Cardinäle de la Cour, Fallour, 
Pitra und Bonaparte. Deutſchland zählt unter 
ſeinen Biſchöfen keinen Cardinal, und von ſeinem 
Cardinal de la Cour, Fürſt Hohen⸗ 


— wie ja Pius ſelbſt ihm einmal geſagt hat: 
„Wenn man euch zum Papſt machte, würdet ihr 
den ganzen Vatican mit Bismärckchen bevölkern.“ 


ennt, 


ihrer Weltanſchauung, von 
Fragen, die des Verſtandes der Verſtändigſten 
ſpotten, für einen ſolchen näheren Beobachter il es 
unendlich unterhaltend, ſich die möglichen Combina⸗ 
tionen des nächſten Conclaves vorzuführen. Wird 
man einen politiſchen Papſt wählen, oder einen 
theologiſchen, einen der die Welt umſtürzt, oder 
einen, der ſich beſchränkt, die Seelen zum Himmel 
zu führen, einen Gefangenen des Vaticans oder 
einen Ausreißer, einen Proteſtpapſt oder einen, 
der ruhig und ohne Pomp durch die Straßen 
Roms ziehen wird, zum Entſetzen der Hetzeapläne 
und des Herrn Veuillot? Oder wird man ein ſtein⸗ 
altes Männchen nehmen als Interims⸗Papſt, um 
zu ſehen, wie mittlerweile die Dinge ſich machen 
werden? Einen kühnen Reformator oder einen 
Fortſetzer des Coneils? Immer beſtimmter tauchen 


der Andere der ſchlaue und rückhaltige Neffe jenes 
kühnen Parocca, der 1849 allein es wagte, an 
einer römiſchen Kirchthür die von dem verbannten 
Papſte erlaſſene Excommunicationsbulle 
ſchlagen. 


gebahnt hätten. 


Englaud. 
London, 14. Febr. Die im Oberhauſe ein⸗ 
gebrachte Regierungsvorlage zur Unterdrückung 


der Viehſeuche iſt auf Grund der Empfehlungen 


der vorjährigen Unterhauscommiſſion ausgearbeitet. 
Se unterſcheidet zwiſchen der bökartigen 
pe 


erſtere ſoll durch eine Reichsbehörde mittels allge⸗ 
meiner Schutzmaßregeln für das ganze Land be⸗ 
kämpft werden, die letztere durch ſtrenge Maßregeln 
in einzelnen Bezirken, wo ſie auftritt, durch Be⸗ 
zirksbehörden. Die allgemeinen Schutzmaßregeln 
beſitzen das größte Intereſſe. Eingeführtes Schlacht⸗ 
vieh muß der Vorlage zufolge ohne Ausnahme im 
Einfuhrhafen geſchlachtet werden. In Bezug auf 
ruſſiſches, deutſches und belgiſches Vieh hatte der 
Unterſuchungsausſchuß ein unbedingtes Einfuhr 
verbot empfohlen. Der Herzog von Richmond er⸗ 
klärte indeſſen, die dem Geheimen Staatsrath in 
dieſer Hinſicht gegebenen Vollmachten ſeinen ſo 
umfaſſend, daß es nicht nöthig erſcheine, dieſe Be⸗ 
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ſchwer verſtändlich. Sonſt aber erfaßt der Künſtler 
das Weſen und den Geſammteindruck der Er⸗ 
ſcheinung der jugendlichen Kaiſerenkelin meiſterhaft. 
Mit gewagten coloriſten Effecten war dieſer Er⸗ 
ſcheinung nicht beizukommen, deshalb ſtimmt ſich 
der Meiſter hier zu dem ſchlichteſten, mit den ein⸗ 
fachſten Ausdrucksmitteln ausgeſtatteten Vortrage 
herab, und er erreicht damit vollſtändig was 
er beabſichtigt. Angeli verſteht die ſeltene Kunſt 
Köpfen, die ſich weder durch Schönheit noch durch 
elaſſiſche Regelmäßigkeit auszeichnen, Reize abzu⸗ 
gewinnen, die fie intereſſant, maleriſch wirkſam, 
anziehend machen und dies durchaus nicht au 
Koſten der Aehnlichkeit. Das Bildniß der Kron⸗ 
prinzeſſin iſt in dieſer Hinſicht ein Meiſterſtück und 
das ihrer Tochter ebenfalls. Der Reiz anmuths⸗ 
voller, liebenswürdiger Jugendlichkeit iſt von dem 
Künſtler mit großer Feinheit feſtgehalten worden. 
Das zu einfachen Knoten geſchlungene Haar, der 
zarte Nacken, das himmelblaue Seidenkleid, der 
weiße Ueberwurf unterſtützen und vollenden die 
Harmonie dieſes gelungenen Kunſtwerks, welches 
den Eltern zunächſt die perſönliche Anweſenheit 
der Tochter erſetzen ſoll. Denn bald nach der 
Lochen geht das junge Paar für die Flitter⸗ 
wochen in die Villa Somnariva am Comerſee, 
den Beſitz der verſtorbenen Mutter des Bräutigams, 
und auf der Rückreiſe ſoll ſogar ein Einzug in 
Meiningen ſtattfinden, dem aber ein längerer Auf⸗ 
enthalt dort nicht folgen dürfte. 5 
Unter den Bühnenereigniſſen dieſer Woche iſt 
eigentlich nur von Lindau s „Johannistrieb“ und 
von einer neuen Sängerin bei Woltersdorff zu 
reden. Lindau hat mit ſeinem neueſten Stücke 
keinen Fortſchritt gemacht, keinen wenigſtens in 
ſeiner eigenen Richtung. Lindau hat neuerdings, 
ſchon in „Tante Thereſe“, ſentimental, poet, h 
rührend zu werden verſucht und das gelingt ihm 
nicht recht. Das Gefühlvolle verſagt ſich ſeinem 
für anmuthige und geiſtvolle Plauderei ſo ſtarken 
Talente. In Erfindung dramatiſch belebter Hand⸗ 
lungen iſt Lindau immer ſchwach geweſen, diesmal 
aber noch ſchwächer als ſonſt. Der Stoff, daß ein 
Mann, dem die erſte Geliebte, nachdem ſie einen 
Anderen geheirathet, geſtorben, in zweiter Liebe 
für deren Tochter erglüht, reicht für die poetiſche 
Geſtaltung eines einzigen Actes wohl aus und iſt 


lohe, murmeln augenblicklich die Pfaffen gier, 
daß man ihn zum Gonclave nicht zulaſſen würde 


Far den, der dieſe Leute alle mehr oder minder 

die ſeltſamen Verhältniſſe, in denen 
ſie ſtecken, vor Augen hat, eine Idee hat von 
ihren Gewiſſens⸗ 
ſcrupeln, ihrer frauenhaften Aengſtlichkeit gegenüber 


als hoffnungsvolle Candidaten die Namen Pececi 
und Nina auf, der Eine der hagere Camerlengo, 


anzu⸗ 
Es wäre ſeltſam, wenn jene Hammer⸗ 
ſchläge, die dem Neffen den Weg zum Purpur ers 
öffneten, ihm auch die Pfade zur dreifachen Krone 


inder⸗ 
und den minder gefährlichen Krankheiten, 
Maul, und Klauenſeuche und Lungenfäule. Die 


flexrangen. 


ſtimmung in das Geſetz aufzunehmen. Traue man 
der genannten Behörde überhaupt, ſo könne man 
ihr auch die Entſcheidung über jenen Punkt über⸗ 
laſſen. Der Herzog ſchien ſachlich gegen das Ver⸗ 
bot nicht viel einwenden zu wollen, denn er führte 
aus, daß die Vieheinfuhr nur einen ſehr geringen 
Theil des Viehverbrauchs darſtelle, nur etwa ½7 
des Ganzen, eine weſentliche Verminderung des 
Angebots und eine weſentliche Erhöhung der Fleiſch⸗ 
preiſe daher nicht zu befürchten ſtehe. Erwähnens⸗ 
werth iſt noch die Ankündigung einer Beſtimmung, 
welche eine amtliche Ueberwachung der Milch⸗ 
wirthſchaft in Aus icht ſtellt, nicht allein zur 
Verhütung übermäßiger Verfälſchung der Milch, 
ſondern, wie es ſcheint, auch zur Verhinderung der 
Verbreitung anſteckender Krankheiten durch dieſes 
Nahrungsmittel. Die Vorlage erregte durch ihre 
protectioniſtiſchen Vorſchriften vielfachen Argwohn. 
Mehrere Mitglieder, die Lords Ripon, Kimberley, 
Huntley, Somerſet, legten von Haus aus Ver⸗ 
wahrung gegen die Faſſung ein, ein erfreuliches 
Anzeichen dafür, daß die protectioniſtiſchen Beſtim⸗ 
mungen bereits im Oberhauſe bekämpft werden 
ſollen; im Unterhauſe ſteht ihnen ein noch ent⸗ 
ſchiedenerer Widerſtand bevor. Lord Ripon er⸗ 
innert an die Intereſſen der Fleiſchverzehrer, der 
Herzog von Somerſet bezeichnete den Schutz gegen 
Krankheit als billig, weiſt indeſſen im Voraus 
Schutzmaßregeln gegen auswärtige Concurrenz 
zurück. Lord Huntley bezeichnet die gegenwärtigen 
Beſchränkungen der Einfuhr als genügend. — 
Von proteſtantiſcher Seite iſt auf den 12. März 
eine öffentliche Verſammlung in Glasgow anbe⸗ 
raumt worden, um über Mittel zum Widerſtand 
gegen die beabſichtigte Wiedereinführung der 
römiſchen Hierarchie in Schottland zu be⸗ 
rathſchlagen. — Dem greiſen Earl Ruſſel ſcheint 
die Laſt der Jahre endlich zu viel zu werden. Er 
leidet an allgemeiner Schwäche, die ihn an ſein 
Bett feſſelt und ihm Leſen und Schreiben, ſowie 
jedes Intereſſe an öffentlichen Vorgängen unmög⸗ 
lich macht. Indeſſen leidet er keine acuten 


Schmerzen. 
Schweden. 

Stockholm, 12. Febr. Die Heerings 
ſiſcherei in den Bohnzlen'ſchen Scheeren⸗ 
gewäſſern iſt jetzt im Abnehmen begriffen. In der 
vorigen Woche ſind in Gothenburg ca. 12 000 
Tonnen Heering eingeführt. Seit Beginn bes 
Jahres ſind im Ganzen 71 500 Tonnen eingeführt 
worden. Bei Fjellbacka hat der Fang aufgehört, 
aber im nördlichen Theil des dortigen Gewäſſers 
iſt der Fang noch ziemlich ergiebig. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Febr. Reichstag. Bei der 
Einleitung der erſten Etatsberathung gab der 
Reichskauzleramtspräfident Hofmann das übliche 
Finanzexpoſé, und hob hervor, daß der Abſchluß; 
des laufenden Rechnungsjahres weit weniger 
günſtig, als derjenige des Vorjahres ſei und im 
Ganzen ein Minus von 19 022 000 Mk. ergebe. 
Der unbedeckte Betrag des vorliegenden neuen 
Etats beziffere ſich auf über 28 Millionen 


niedriger, als verauſchlagt; die Militär⸗ 
verwaltung erheiſche ein vorzugsweiſe durch 
höhere aturalienpreiſe veraulaßtes Mehr 


von 4 Millionen behufs Deckung der 28 Mill. 
Die Regierung ſchlaß ſtatt der Erhöhung der 
Matrienlarbeiträge die ee der eigenen 
Reichseinnahmen vor; er behalte ſich eine nähere 
Begründung für die Generaldebatte über neue 
Stenervorlagen vor. Nach längerer Debatte 
wurden die wichtigſten Etatstheile an die Budget⸗ 
2 der Etat des Poſt-, Telegraphen⸗ 
und Eiſenbahnweſens an eine beſondere Com⸗ 
miſſion zur Vorberathung überwieſen. Fürſt 
Bismarck war in der Sitzung anweſend. Dienſtag 
ſteht die Orient⸗Interpellation auf der Tages⸗ 
orduung. 

Dresden, 10. Februar. Eine Wiener Nach⸗ 
richt des „Dresdener Journals“ meldet: Ueber 
die onferen ift eine Verſtändigung erzielt; 
ſämmtliche Mächte, auch Rußland, vereinbarten 
den Zufammenirttt eines Congreſſes (nicht einer 
Conferenz) in Baden⸗Baden. 


bei ſinniger, ſtimmungsvoller Bearbeitung ſogar 
ein glücklicher, e vielleicht noch in einer Novelle 
zu verwerthen. Der Dichter hat inſtinctiv gefühlt, 
daß dies aber kein Stoff für ſeine eigenartige Be⸗ 
gabung ſei, deshalb füllt er, das Drama um 
mehrere Acte erweiternd, den Rahmen mit einer 
Menge von Nebenfiguren, die den Gang der 
Handlung aufhalten, das Intereſſe von den Haupt⸗ 
perſonen auf ſich ablenken. In der Zeichnung 
dieſer epiſodiſchen Geſtalten liegt des Dichters 
Hauptſtärke, ihnen dankt er auch den Erfolg, den 
alle Scenen voll lebhafter, draſtiſcher Converſation 

Man freute ſich weniger über das 
Stück als über eine Reihe intereſſanter Einzel⸗ 
bilder, die gut unterhalten und dem „Johannis⸗ 


triebe“ wohl eine Zahl von Wiederholungen 


ſichern werden. Auch bei der Darſtellung traten 
die Vertreter der Epiſodenrollen entſchieden in den 
Vordergrund. Das Leben und Treiben im Maler⸗ 
atelier des zweiten Actes, wobei es allerdings nicht 
ohne verfängliche Kalauer und gewagte Späße ab⸗ 
geht, die Salonſcenen und der durch langweilige 
Erzählungen hinausgeſchobene Schluß wirkten gut. 
8 Frieb, Frl. Keßler und die Herren Volmer, 
enicke und Kahle nahmen ſich der muntern 
Nollen ſehr wirkſam an; das eigentliche Liebes⸗ 
paar, Frl. Meyer und Herr Berndal, dem die 
Poeſie weit ſchlechter zu Geſichte ſteht als klare 
nüchterne Verſtändigkeit, vermochte weniger zu 
intereſſiren. 5 
Seit einigen Tagen iſt Berlin wieder damit 
beſchäftigt, einer jungen, bisher unbekannten 
Künſtlerin das Angebinde des Weltruhms dar⸗ 
zubringen. Keinem Publikum gelingt dies 
bekanntlich beſſer, als dem unſrigen. Johanna 
Wagner, Jenny Lind, Deſirée Artot, Etelka Gerſter 
hatten längſt anderswo geſungen, hier aber kamen 
ſie erſt zu wirklicher Berühmtheit. Signora Chiomi 


dürfte das ebenſo gehen, denn ihre Lucia hat alle J 


Welt hingeriſſen durch Schönheit der Stimme, 
feinſte Schulung und Durchgeiſtigung des Geſanges, 
der nicht nur künſtleriſch, ſondern als Ausdruck 
eines ſeelenvollen dramatiſchen Spiels, eines tiefen 
Empfindens wirkt. Die Wahnſinnsſcene ward 
vielleicht ſelbſt von den berühmteſten und 
virtuoſeſten Sängerinnen niemals beſſer gelungen, 


niemals wahrer und ergreifender geſpielt. Be- füll 


Wien, 16. Febr. Nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten iſt das ee eines Een — 5 
(nicht Conferenz) geſichert, die vorausſichtlich in 
Baden-Baden ftattfinden ſoll. Der Vorſchlag 
hierzu iſt von Oeſterreich ausgegangen. 


Danzig, 17. Februar. 

* Nach dem Etat für die Reichs ⸗Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung für 1878/79 beabſichtigt der 
General⸗Poftmeiſter eine Erhöhung der Gehälter der 
Poſträthe und Poſtbauräthe um diurchſchnitt ich 
600 K. jährlich eintreten zu laſſen. Jetzt bewegen ſich 
dieſe Gehälter von 3600 bis 5400 & (Durchſchnitt 
4500 K), von 1878/79 ab ſoll das Minimalgebalt 
4200, das Marimalgehalt 6000 & betragen. Ferner 
ſollen von den zur Zeit vorhandenen 1850 Poſtamts⸗ 
Aſſiſtenten, welche zwar etatsmäßig angeſtellt ſind, 
aber in Seeretärſtellen noch nicht haben auf⸗ 
rücken können, etwa 400 der 


I i ülteften neben 
isem Gehalt beſondere Zulagen erhalten, um 
fie dadurch das Dienſteinkommen derjenigen Beamten 
thunlichſt erreichen zu laſſen, mit welchen gleichzeitig in 
elalsmäßige Secretärſtellen einzurüden ihnen nach den 
vorerwähnten Beſtimmungen in Aus ſicht ftand; außerdem 
fo ihnen, unter Weiterführung in ihren bisherigen 
Stellen, der Titel, Poftſekretär“ beigelegt werden. Zur 
Aufbeſſerung der Gehälter der Poſträthe werden in dem 
Etat 18050 KA, zu den Zulagen für die Affiftenten 
120000 K mehr gefordert als bisher. Im Extra⸗ 
ordinarinm des Etats verlangt der General⸗Woſimeiſter 
2400 0 0 & zur Einrichtung und zum Anſchluß von 
600 neuen Telegraphen⸗Anſtalten, von denen 57 
auf die Provinz Preußen entfallen, und zwar 6 anf 
den Regierungsbezirk Da 1191 Gr. Plehnendorf, Krockow, 
Riebenkrug, Schöubaum, Stangenwalde und Subkau; 
12 anf den Regierungsbezirk Marienwerder: 
Vartnitzka, Gorzuo, Kleinkrug, Laskowitz, Marzdorf, 
Mlecewo, Montowo, Oſtaszewo, Podgorz, Poln. Fuhl⸗ 
beck, Poſilge und Steger; 19 auf den 1 
bezirk Königsberg: Arnsdorf, Drugehnen, Glommen, 
Göttchendorf, Gr. Koſchlau, Gr. Schirrau, Gutenfeld, 
Zllowo, Jedwahro, Kinten, Königsberg (Poſtamt 
Vönigsſtraße), Lauck, Liska Schaaken, Mehlawiſchken 
Napierken, Schlodien, Tapladen, Waldau und Wolittnick; 
endlich 20 auf den Regierungsbezirk Gumbinnen. 

* Bor einem leider nur kleinen Auditorium ber 
gaun am Freitag Abend Hr. Recitator Werner hier 
ſeine dramatiſchen Vorträge. Der Vortragende 
gab diesmal freie Declamationen aus Leſſing ſchen, 
Schiller'ſchen und Shakefpeare'ihen Dramen, die nicht 
nur ein eifriges Studium des Vortragenden, ſondern 
auch eine vielſeitige Entwickelung feiner Stimm⸗Mittel 
und bedeutend: Modulations fähigkeit feines kräftigen 
Organs bekundeten. Wir müſſen uns mit dieſer kurzen 
Audentung für heute begnügen, da wir für eine längere 
Beſprechung, die uns etwas verſpätet zuging, in dieſer 
Nummer den Raum nicht mehr zu gewinnen ver⸗ 
mochten 

* Ein recht trauriger Vorfall wurde geſtern 
vor dem hieſigen Criminglgericht verhandelt. Am 
8. Juli v. J. hatte ein junges Mädchen, Namens 
Maxie Jahn, uebſt ihrer Schweſter die in einem Koch⸗ 
baufe zu Neufahrwaſſer wohnende Wittwe Kamke be⸗ 
ſucht. Während die beiden Mädchen und der Sohn 
der Kamke, der 21jährige Büchſenmacher Paul Kamke 
vor der Thüre in der Nähe des Hafencanals ſaßen, 
zündete Kamke mit einem Streichbölzchen ſeine Cigarre 
an und warf das Letztere, welches noch gebrannt haben 
muß, neben ſich nieder. Gleich darauf ſtanden die 
Kleider der Marie Jahn in hellen Flammen. Man 
verfuchte vergeblich den Brand durch Ausdrücken und 
Umlegen von anderen Kleidern zu erſticken. In ihrer 
in ben er ſprang das gemarterte Mädchen ſchließlich 
in den Hafencaual. Sie wurde alsbald herausgezogen 
und in ihre Wohnung an t, iſt aber nach 18 qual ⸗ 
vollen Tagen am 26. Inli ihren Brandwunden erl. 
Kamke ſtand geſtern unter der Anklage der fahrläſſigen 
Tödtung. Der Gerichtshof hatte Mitleid mit dem 
jungen Maune, mußte aber den ſchweren Solgen einer 
Unachtſamkeit Rechnung tragen und. verurtbeilte ihn zu 
1 Monat Gefängniß (der Staatsaupalt hatte 4 Monate 
beantragt). x a 8 

* Obwohl in letzter Zeit neben den von bier aug 
abgeordneten Criminalpolizei⸗Beamten noch eine Anzahl 
Gensd'armen nach Prauſt und Umgegend zur Ver⸗ 
folgung des Raubmörders Nagel commandirt war 
und dieſe Manuſchaften Tag und Nacht auf den 
Beinen geweſen ſind (wiederholt wu den ſogar Wülder 
und ganze Ortſchaften zur Nachtzeit abgeſucht), iſt die 
Ergreifung des N. doch bisher nicht gelungen, auch ift 
während der letzteu Tage keine Spur mehr von dem⸗ 
felben zu ermitteln geweſen. Wie wir hören, find nnr ⸗ 
mehr die betr. Polizeimannſchaften zurückbernfen worden. 

— Ju der am 12. d. M. in Czerwinsk abges 
haltenen Verſammlung der milchwirthſchaftlichen 
Section des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe 
tätigen andere Partien den Eindruck, den die 
Künſtlerin mit dieſer erſten gemacht, ſo hat Etelka 
Gerſter eine Nachfolgerin erhalten, die auch no 
durch Reiz der äußeren Erſcheinung für fi 
gewinnt. Aehnlich, wie jene vor kurzer Zeit bei 
Kroll auftauchte, erſchien die Chiomi unbekannt in 
dem beſcheidenen Enſemble der Wolters zorff⸗ 
Oper, und ähnlich wie dort rollen auch jetzt 
ſchon die Equipagen der vornehmen Welt in das 
Maſchinenbauerviertel, um dem Phänomen ein 
entzücktes Auditorium zuzuführen. Wenn Etelka 
nächſten Monat im Opernhauſe gaftit, iſt fie 
vielleicht ſchon durch dieſe Nachfolgerin aus der 
Gunſt des Publikums verdrängt. Nicht fo leicht 
wird es der jungen, lieblichen und talentvollen 
Frauenthal im Reſidenztheater, die Dora der Raabe 
vergeſſen zu machen. Und doch finden wir jene 
wahrer, einfacher, rührender, als die in allen 
Farben der raffinirteſten Virtuoſität ſchillernde 
Leiſtung der unverwüſtlichen Naiven. Aber das 
Publikum will nun einmal ſtarke Wirkungen, 
leuchtende Colorite, Naivetäten die mit dem Pinſel 
Makart's malen, wie die Raabe. Wenn da einmal 
ein Aeußerſtes erreicht ſein wird, ſo kommt 
hoffentlich die Umkehr von ſelbſt. Jetzt iſt die 
Tome, blonde Künſtlerin weggezogen und hat ihren 
Gatten, unſeren Heldentenor mitgenommen. 
Niemann wird nur noch bei der Hochzeits, 
Galaoper mitwirken und dann erſt zum Herbſte 
wiederkommen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach bringt 
dann auch feine Frau ſich aus Paris von Sardou, 
den ſie jetzt beſuchen will, eine neue Rolle mit, der 
ihr ähnliche Triumphe und einen ähnlichen Gold» 
regen verſpricht, wie die Dora, die nun zu halben 
Preiſen bei ſchwach beſetzten Häuſern gefpielt wird. 

Concertſaal herrſchte während dieſe 

Im € , wäh ieſer 
Woche allein Annette Eſſipoff, die geiftreichfte, zarte 
ſinnigſte, originellſte Clavierſpielerin neueſter Zeit. 
In der Fähigkeit glänzender Farbengebung und in 
der Virtüoſität, das Colorit zu wechſeln, rivaliſut 
die Eſſipoff mit Hedwig Raabe, ſie iſt aber weit 
vornehmer, verſteht viel mehr zu invividualiſiren 
und verfügt über eine für Frauen ſtaunenzwerth 
ausdauernde Kraft. Aber unſer Publikum bes 
ginnt von den vielen Concerten zu ermüden, fie 
.. ſich alle in letzter Zeit nicht mehr recht 


034 (48 279 293 354 556 585 611 788 917 950 975 

93 005 100 111 125 255 267 276 282 331 431 

513 516 520 623 678 697 833 873 886 94 087 

95 5 258 397 413 569 724 800 813 832 841 853 
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Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


16. Februar. 

Geburten: Glaſermeiſter Heinr. Carl Jacobſen, 
T. — Arb. Carl Auguft Reguſchewfski, S. — Arb. 
Mathias Valentin Schulz, S — Maurer Carl Franz 
Robert Kollitowzki. T. — Schuhmacher Fri dr. Wilh. 
Hein, T. — Schuhmacher Herm. Jul. Kromm, S. — 
Arb. Guſtav Eduard Schweichler, S. — Schuhmacher 
Heinr. Wilh. Albert Luntowsk. T. — Schiffer Job. 
Roſtowsky aus Mewe T — Vicefe dwebel i. d. Fuß» 
Artillerie Joh. Aug. Gardain, S. — Schloſſer Gnftav 
Louis Benjamin Klebb, S. — Wachtmann Michael 
Lache. T. — Arb. Joh. Jacob Juſt, S. — Zwei 
unehel. M. 

Aufgebote: Schuhmacher Chriſtian Fricbeich 
Schneider in Broſowo und Pauline Roſine Neumann 
daſelbſt. — Arb. Joh. Carl Selinski und Marie Sofie 
Dint, geb Lorof. — Bildhauer Franz Heinr. Gösler 
und Magdalene Bretſch. 

Heirathen: Arbeiter Adolf Auguft Groß und 
Thereſia Schön aus Troyl. — Maurer Franz Brill 
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wurde der für die Förderung des einheimiſchen Meierei⸗ 
weſens hochwichtige Beſchluß gefaßt, eine Molkerei 
chule zur Ausbildung weiblichen Meierei⸗ 
erſonals ins Leben zu rufen. Einer der Grund⸗ 
gedanken, von denen die Verſammlung ausging. war 
der, daß die Errichtung eines derartigen Inſtitutes ſich 320 
am meiſten empfehlen dürfte in einer renommirten 843 
Milchwirthſvaft, deren Beſitzer durch fein bereits bes | 758 
ttätigtes Intereſſe am Molkereiweſen zugleich die 284 
Garantien der Erfüllung des wahren Zweckes der 974 
Unftalt darböte. Um die Anſtalt ſicher zu fundiren 575 
und möglichſt denjenigen Zufällen. denen aus Privat- 228 
mitteln begründete Inſtitute ausgeſetzt find, fern zu 914 
balten, ſollen Staat und Provinz zur Hergabe eines] 673 
pro Schüler bemeſſenen jährlichen Pauſchales ange: 287 
angen werden und zwar in äbulicher Weiſe, wie dieſe 951 
2 Facloren die fog. niederen Ackerbauſchulen zu 443 
ſabventioniren pflegen. Zur ſchlußgiltigen Berathung 893 
eines Organiſalions. und Lehrplanes für eine weft: 721 
preußiſche Mieiereiſchule iſt eine Verſammlung der 231 
Section für den 3. März cr. in Elbing gelegentlich | 736 
der Molkerei⸗Ausſtellung in Ausſicht genommen. Die | 145 
TLort zu faſſenden Beſchlüſſe ſollen zur Approbation dem 786 
Mute März zuſammentretenden Verwaltungsratte des 308 
Gentralv:reind vorgelegt werden. (Wſtpr. landw. Mitth) 064 

* Die im Kreiſe Lyck belegene gleichnamige tönigl. | 534 
Domäne ſoll am 1. Mai auf 18 Jahre auderweit ver⸗ 785 
Das Pachtgelder⸗Minimum ift auf 14011 018 100 265 282 291 320 348 435 438 


achtet werden. ( 5 : 
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Rinder, 
Hammel. 


1056 Schweine, 3 
Rindvieh, nur in mittel und geringer Waere 
vertreten, wurde nicht geräumt und erfuhren die Preiſe 
bei laugſamem Geſchäft einen kleinen Rückgang. 
Bezahlt wurde 50—52 & reſp. 3335 K Ne 1008 
Schlachtgewicht. In Schweinen fand faſt gar kein 
Umſatz ſtatt. Kälber wurden auch heute nur ſehr 
langſam untergebracht und blieben die Preiſe von 30 
bis 50 3 e 8 maßgebend. In Hammeln war das 
Geſchäft nur ganz gering, trotzdem wurde nicht billiger 
wie am Montag verkauft, da die Häudler ihre Waare 
lieber überſteben ließen. 
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der See in vergangener Nacht fo 
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Bekanntmachung. Klinik 


680 754 766 786 894 970 996 90 073 165 166 198 
219 244 262 316 390 404 437 465 544 554 635 673 
714 777 788 863 930 986 91029 034 136 161 240 Wecſelcars Lenſchan 219. 

304 315 344 387 61 676 738 759 768 963 92 021 Fondsöbrſe Schluß Realiſirungen. 


Bau⸗Artikel. 


— 686 49 145 288 50 958 51083 236 52 726 56 407 Ung 6 Woldr 78,40 77,90 el 15. Kom 


Oegerr. An Selbreute 63,80, 


v. Staate conc. zur 
gründl. Heilg hart⸗ 
näckigſter Haut⸗, 
Frauen⸗, Unterleibskr., Schwäche, Nerven⸗ 


Dürch Arztüche verordnung empfohlen: 


2 dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Sofe Beesiniehh, Beat 
inftweilige Verwalter, Kaufma 
8 m zum definitiven Verwalter 
beſtellt worden. 
Danzig, ben 1 Februar 1878. 
Königl. Kreisgericht. 
5312) I. Abtheilung. 1 5 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
J Kaufmanns A. J. Dekuczynski zu 
ern werden alle dieſenigen, welche an die 
Maſſe Auſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen 
ep 8 2 — 
1 dafür verlangten Borre 
5 13. Kür, 1875 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnäch 
fung der fämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, fe 
wie nach Befinden zur — | des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals au 
den 14. März 1878, 
’ Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ 
RNath Plehn im Directorialzimmer des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
| Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


} re mit der Verhandlung über 


verfahren werden. 
Wer feine Aumelbung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


en beizufügen. Aue 
un: Geiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke feinen Wohuſitz hat, muß 
i der Anmeldung feiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnbaften, ober zur 
8 bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
ſigten beſtellen und zu den Akten anpeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſehlt, werden die Rechtsanwälte 
„Reichert, Warda und die Juſttz⸗ 
räthe — und Scheda zu Sodwallern 
agen. 
5 77 0 22 den 13. Februar 1878. 
Königliches Kreis ⸗Gerich 


1. Abtheilung 


r Felde und namentlich auch 
Bidembingung halten wir unfere 
präparirten 


| Kali-Düngemittel 
unter Garantie des Kali » Gehaltes und 
unter Controle der landwirth “enge 
Verſuchs⸗Stationen beſtens empfohlen u. 
verſenden auf Wunſch Special ⸗Preis⸗ 
Courant, ſowie Broſchüren über Anwen: 
dung gratis und franco. . 
ereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldsheli-Stassfurt. 


Ein möblirt 


5 


„ 


ft zur Prü⸗ m 85 


es Zimmer nebft Cabinet, in od. Werkſetzer, 
der Nude der Steinſchleuſe, iſt an einen Zeitung Gef. Offerten werden unter 
Herrn billig zu verm. Näh. Abegggaſſe 10 b. 40 poſtlagernd Danzig erbeten. 


zerrüttung Rheumatismus. Dirigent: Dr. 
Rosenfeld, Berben. Kochſtr. 63. Auch 
briefl. oune Berufsftörung. Prospecte gratis, 
Auch brieflich 

werden in 3—4 Tagen friſche Fälle von ge⸗ 
heimen und Hautkrankh., ſowie Schwäche⸗ 
uſtände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
urch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
Jalle ebenf. in ſebr kurzer Zeit 
r n Se 


FEC 


Wittenberg, Regsbez. Merſeburg, 
27. Mai 1876. 
2 (Originalbrief.) Unendlich 
leid thut es mir, Ihnen nicht ſchon 
längſt betreffs meines Geſundheits⸗ 
uſtandes Bericht erſtattet zu haben. 
kit Freuden theile ich Ihnen denn mit, 
daß mein Leiden in Folge der mir ge⸗ 
ebenen Pulver vollſtändig beſeitigt iſt. 
Ich kann mich wohl geſchmeichelt fühlen, 
endlich von meinem langen 


Magenleiden 


u fein und werde nicht ver, 

hnen meinen öffentlichen Dank 

Blättern zu zollen. 

Die Geſundheit des Menſchen geht 

ja über alle Schätze, des halb geehrter 
Sn halte ich es = meine moraliſche 

Pflicht, Ihnen hiermit meine An⸗ 

erkeunung und Dank abzuſtatten. 

Mit aller Hochachtung ganz ergebenſt 

J. G. e und Wechſel⸗ 


ge ; 

Weitere Atteſte aus allen Provinzen, 
8 alles Nähere ſendet ähnlich Leis 
enden frauco und gratis J. J. F. 
Popp, Specalift für Magen und 
Darmkatarrh, Heide (Holſtein). 


GPG 
Ueber die P. Kneifel'ſche 


oefreit 
fehlen, 
in den 


Haar- Tinctur. 


Geehrter Herr Kuneifel! Durch den 
Gebrauch der von Ihnen erfundenen Haar, 
erzeugungs⸗Tinclur war ich ſchon nach 14 
Tagen, wie ich Ihnen damals ſchrieb, in 
die größt⸗ Hoffnung verſetzt, mein ſeit ö 
Jahren faſt gänzlich verlorenes Hanpihaar 
wieder zu erlangen, und bezeuge Ihnen jetzt 
noch nach vier Jahren mit Vergnügen, daß 
ich durch dieſe vortreffliche Tinctur mein 
vollſtändiges Kopfhaar wieder erlangt. 
Evenſo hat es ſich ai bei anderen Perſonen 
bewährt, welche ſich heute noch glücklich 
ſchätzen, ihr Haar wieder erhalten K. haben. 
Ihr ganz ergebener F. Roblick, Poli: 
zei⸗Sergeank. Calan, den 9. Dechr. 1876. 

Obige Tinctur iſt in Danzig nur zu 
haben bei Alb. Neumann, Langenmarkt 
No. 3. In Flac. zu 1, 2 und 3 Mark. 


in verh. Schriftſetzer mit gut. Zeugniſſer 
En dos Pt Stela als Hellus. 


od. auch a. Korrektor einer 
A. B. 
(6307 


CHINA-WEIN 


mit und ohne Eisen 
bereitet von den Apothekern Kraepe- 
lien & Holm in Zeist (Niederlande) E 
aus den wirksamsten Theilen der 
China, in altem spanischenWein un- 
ter Garantie der Reinheit und Güte. [A 
. verordnet bei grosser IE 
Ohne Eisen Schwäche. Apnstitoaig. | 
keit, schlechterVerdauung,Fieber,Ner- j15 
venkrankheiten und ihren Folgen als 
Kopfweh, NR v. 

1 F: verordnet gegen Bleich- 3] 
Mit Eisen sucht, ide ff 
schlechtsschwäche, Drüsen- u. Haut- J 
Krankheiten. 5 
IE 


Preis der ½ Flasche M. 4.— 

* * * * „ 2.50. 
Die besten Zeugnisse der Niederl. 
medieinischenFacultät, desAugusta- 

181 Hospitals in Berlin u, anderer her- fa 
vorragender wissenschaftlicher und {5 
ärztlicher Autorititten, sowie die amt- =] 
liche Analyse sind imProspect ent- I 
halten und gratis von untengenann- 3] 
ten Apotheken zu beziehen, 8 
General-Depot für g nl Deutschland; 121 

E Elnain & Co. in Frankfurt a. UM u. Rud. 51 


1 


Herrn R. F. Daubit, Berlin, 
Neuenburgerſtr. 28. 


Die unbeſtreitbare Heilwirkung des 
A. F., Maubitz'ſchen Magenbitter in 
vollem Mate anerkennend, spreche ich 
dem Erfinder meinen beiten Dank aus. 

F. v. ebe 
Kön gl. Kammerherr ze, 

Edlersdorf ba Oldenburg, den 21. 

Februa 1877. ; 

Dan bitz ſcher Magenbitter iſt 
zu haben: bei Herrn Albert 
Neumann, Rienard Lenz und 

. ‚ Koeschmann in Dan ig, 
W. Vogel in Dirſchau und Otto 
Peters in Culm. (5001 


2 Kür Pferde 
ö und Viehbeſitzer! 
MN 28 Patont-Schrot- und 
ouetsch- Maschine, 
Dur Massenfabrikation 
mit Special-Mafdinen 
ar Nur 20-40 Mark. 
Futler-Erſpatniß 20-85 0% 
N 3 Be — Rein 
— D € 
4 dale! er Verbau heran 
Mi ipnellere Möfütterung. Für alle 
sten Getrelde u. Hühfenfrihte 
9 
= 250 828 SORT 
m 
Abſatz jetzt 100 Stück per Koche. Auch größere Nummern. 
Vertaucet Vreitconvant, Zeugniſſe und Referenzen, 
Michael Flürscheim, EisenwerkGaggenau(Baden,) 


Muſikalienhandlung K Leihankalt 

von Marta Knauth, 
Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Portechaiſengaſſe. 


Wiederverkäufer geſucht. 


Solinger Sandſtein zu Trottoir und Flur⸗Belag von ca. 3% M. per Q Meter franco 


racht au. 

Sch le ſi 3 25 . zu Trottoir und Bauzwecken. 

Moſaikplatten und Flieſen aller Art ans den renommirteſten rheiniſchen und loth⸗ 
ringifhen Fabriken. In einfachen Deſſins (wie fie für den neuen Stettiner 
Rathhauskeller und andere öffentliche Gebäude beſtimmt find) von ca, 5½% M. 
per [Meter franco Fracht an. In bunten Deſſins bis ca. 40 M. per [] Meter. 

Engliſche Wandbekleidungs⸗ Plate. 

Leinöl⸗Kork⸗Teppiche für Zimmer. Treppen, Badeſluben, Läden ꝛc. (Nehmen keinen 
Staub in ſich auf und dämpfen den Schritt.) BT 

Sede, Aale leichteſte Bedachung. Unvergänglich. Reparaturbedürftigkeit 
ausgeſchloſſen. 

Engliſch. Dachfilz a 55 Pf. per [] Meter. 

Dachpappe von 35—50 Pf. 2 er. 


4463) 


‚Professor(a% C.Thedos> 


‚Bart- ken Tinctür 


(genannt Bartzwiehel.) 
Fünfzehn Jahre von Erfolg haben es ausserallen Zweifel gestellt, dass Professor 
Thedo's Rart-Tinotur das beste und sicherste Nittel sel zur Erlangung 
eines schönen Bartwuchses. Zahllose Männer aller, selbst der böchsten 
Stände, verdanken ihren schönen Bart nurdiesem Mittel. — Dasselbe bosteht aus 
dem Extracte der vom Professor C. Thedo entdeckten Pflanze Onionar und be- 
fördert den Bartwuchs mit unglaublicher Schnelligkeit, so dass selbst 16jährig« 
Männer in der kürzesten Zeit einen vollen und kräftigen Bart damit erreichen, 
was bereits durch Tausende von Zeugnissen bewiesen wurde, 
Euer Wohlgeboren ! i 
Es freut mich, Innen die Mittheilung machen zu können, dass die mir 
gesendeto Bartzwiebel ein sehr wirksames Mittel ist. Der kurze Zeitraum, seit 
welchem ich dieselbe an wende, hat genügt, mir einen kräftigen Bartwuchs hervorzu- 
rufen, Ich benöthige für Bekannte noch weitere zwei Flacons, die Sie mir ge 


fälligst per Post einschicken wollen, 
Linz, den 28. Juni 1872. Mit Hochachtung K. Linhardt. 
Preis per Flacon 3 Mk., die laut Gobrauchs-Anweisung dabei zu verwendende 


Brotonseife pro Stück 1 Mk. General-Depöt bei 0. C BEÜNING, in Frankfurt a, M. 

Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegasse 38, 
und bei Riohard Lenz, Parfünerie- und Droguen-Handlung, 
Brodbänkengasse 43. (2515 


SE Ko Zur ſelbſtſtandi Be⸗ 
euchhusten 8 elbſtſtändigen Be 
4 10 bis 12 Tagen befitigt. Glänzende wirthſchaftung eines Gut 8 
Atteſte „über 13 ac b. J lf gin. von ca. 1400 Morgen wird 
eher gun n Be Bel ee Miet ER anvestäffiaen, A 
des Patienten anzugeben) nimmt an eamter geſucht, er eine 
Wee ein dels Fanution von 3000 Wit. 
Droguen⸗ und Parfümerie |ftellen kann, es können nur 
Geschäft, Perſönlichkeiten berückſicht. 

ſuche einen ſoliden u. gut empfohlenen jungen werden, die den Nachw. der 
Mann, welcher möglich mit dieſer Branche: Leiſtungsfähigkeit führen. 
Schriftl. Meldungen werden 

nebſt Zeugniſſen in Abſchrift 


igenten Materialiſten, 
welcher mit der lat Nomenclatur vertraut iſt. 
Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 


oder auch einen intelli 


9 E. Schulz, Hund 118. \ 
125 Schülerin der beer la in der Exp. d. Ztg. u. 5293 
E findet in einer feinen Familie vom 1 entgegengenommen. 

April Penſion mit guter und liebevoller Ver: W.: „„ 
pflegung u. Benutzung e. Instruments f. d. Offerten rother weißfleiſch. Kartoffeln au 
jährl. Pr. v. 120 Adr. u. 5303 i. d. Exp. erb. M. N. Oettinger, Hamburg, 


Die Pianoforte Fabrik \ 
Richard Garrett & Sons Hugo Siegel, 


Fabrik von Locomobilen, Dampfdreschmaschinen, Stroh-Elevatoren, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 118, 
Pferde-Hacken, Drill-Maschinen, Dünger-Streuer etc. don . * 
Leiston-Works, Suffolk, Eugland. 4425 


ei 
aus ben renommirteſten Leipziger und Dresdener Fabriken zu den U abrikpreiſe 
= 22 5 . unter mehrjähriger Garantie. Desgleichen Concert⸗ und Salon⸗ tanie : 
In Folge gegenseitiger Uebereinkunft hat unser Geschäfts-Verkehr mit Herrn Paul 75 9 nr in ganyen 
Dietrich in Bromberg vom 1. Januar cr. ab aufgehört und haben wir unsere General- 


NB. Auf Wunſch ſende Preiscourant, 


Durch Vertrag mit der Gas motorenfabrik Deut 
ſind wir allein berechtigt, 


Otto's neuen Gasmotor, 


für die Provinzen Preuſſen, Poſen, Pommern 
Schleſien, ſowie das Herzogtum Anhalt zu bauen 
und zu liefern. Wir offeriren dieſen abſolut geräufchlodf 
N arbeitenden, bewährten Motor in Größe von 1,2, 

10% 6 und 8 Pferdekraft. 


Außerdem bauen wir nach wie vor 


1 5 ® ’ 
Luft: aschinen, W. Lehmann’s Patent, 
I Größen von / —4 Pferdekraft, für die wir das ausſchließliche Fabrikation 
eſitzen. 
1 Zugehörige Wellenleitungen in eleganter und leichter Ausführung zu Stildpreife 
Proſpecte gratis und franco. 
Rerlin-Anhaltische MHaschinenbau-Actlen- Gesellschaft, 


Eifen rahmen, kreuzſeitiger Saitenlage und befter eiſerner Verſpreitzung, verbunden mit 
Vertretung für die Provinzen Ost- und West-Preussen, Posen, Brandenburg und Pommern 


ſtarkem geſangreichen Ton, leichter vorzüglicher Spielart und eleganteſter Ausstattung. j 
a A (486 
14 1 
Herrn A. P. Musoate in Danzig und Dirschau 


übertragen, der auch gleichzeitig in Bromberg eine Agentur unseres Geschäfts 
errichtet bat. 
Wir bitten daher von jetzt ab alle, unsere Maschinenjbetreffenden, Anfragen und Bestellungen 


ausschliesslich an 


Herrn A. P. Muscate nach Danzig, Dirschau oder 
Bromberg 
zu richten, von wo aus jeder Auftrag prompte Erledigung finden wird. 


Leiston-Works, Suffolk, England, im Januar 1878. 
Berlin Moabit NW. und Deſſa 


80 Richard Garrett & Sons. 5 
En EEE |" ©" e ß 
370 Ne Photographiſches Atelier 


S n e rn e Tuer — 50 
Robert Grasse 
befinde: ſich jetzt 81. Breltgaſſe SI, parterre. 


unſere Schweſter und Nichte Chriſtiania 
Schmerwitz im 21. Lebensjahre. 
Aufnahmen in jeder Art bei künſtleriſcher Ausführung. ng 
Herrn Director Kirchner’s Photographien in Viſiten⸗ und Cabinet⸗Forma 


Sämmtliche Packungen tragen An- 
gabe des Namens und Wohnorts 
Adolph Heinrich August Bergmann 
(Firma A. K. A. Bergmann) 
Waldheim in Sachsen, 
des Erfinders und Ver- 
fertigers und sind 
auch mit dessen 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
5308) Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. Februar 1878. 

* 5 
Städtische Bau-Schule 
zu Deutsch-Crone in Westpr. 

Beginn des Sommersemesters am 


1. Mal 1878. wohlthuen- Fabrik-Marke, (neueſte Aufnahme) find vorrü.hiy. Hochachtungsvoll 
Programm pp. d. d. Birection. de Wirkung ei und Robert Grosso, 
. 1 = yes 6301) 81. Breitgaſſe St, parterre. 

ee 3 


bis jetzt noch von keinem 

Zahnreinigungsmittelübertroſſon 
worden. Ihre erprobten Vorzüge 
sind: gründliche Reinigung der Zähne und 


Kopf-Salat, 
Ital. Blumenkohl, 


Spazierſtöcke 


in allen Gattungen verkaufe vor Empfang der neuen Waaren zu jedem nur anmehm- 


Rlesenspargel, des Mundes in mildester und schonondster baren Preſſe, gleichzeitig Empfehle mein großes Lager lh 
Junge Schooten Form nicht wie Zahnpulver feilend. = Angenehm pfeifen, echter Wiener Merihaummaaren, anfchetten: und Sragentnöpfe, Scac⸗ 
E 3 wohlthuender Geschmack. — Zweekdienlich und billig. — und Dominoſpiele, Kämme nnen u ne und Schildpattwaaren, 
Schneidebohnen, Die Packungen zu 40, 50, 75 und 90 Pfg. sind ganz lee ue Wen dil 1 igarrentaſchen u. ſ. w. in nur guter 
besonders beliebt und werden empfohlen von Albert reller zu e 9 E 
Carotten, Neumann, Richard Lenz, Franz Jantzen, Her- Felix Gepp, 
mann Lietzau. (8054 i ; :9.6 43 
Stangenspargel — 2 8209 _ in Firma:; G. Gopp, Jopengaſſe 43. 


Ohampignons, 
Morcoheln, 


Theerkapſeln | CONCERT 


„ GGuvot ſche) 1 von era 

Bruchspargel, . Emile Sauret aus Par 

Preisselbesren bert Neumann, z mittwoch, d. 20. Febr. er 
5271) Langenmarkt 8, Abends, 7 Uh 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgasse No. 4. 


im Apolle-Saale des Hötel du No 


1. Sonate f. Viol. u. Pianof. Beethoven, 
2. a Romanze . M. Bruch. 


Ein ſücht. Materialiſt, 


welcher mit der Eiſenbr. u. der poln. Spr. 
vertr. ſ. m., find. b. 4 Zeugn. ſof. Stellung 
eſſe 


Blaue Saat⸗Lupinen bu 9. Datihie 5 Affen ee b Kongo. H. Wiens 
offerire billigft 3 r ein Zranspori-Aflectrang: g. a Cavatine. . J. Raff. 
Jun itzt Am 1. März 1878 wich e b Sen nee 
9 beginnt unfer Ausverkauf von junger Mann, ee ee N Besteı Real 

5 mit ſchöner Handſchrift geſucht. Nur ſolche Stehplätze 1,50 Pf. 


Comtoir: Röpergaſſe 
Elegante 
Masken⸗Gardersben. 

„Dominos, Kutten, 
Geſichtslarven, 


Perrücken, Bärte, 
Zöpfe, Locken und 


Bewerber, die dieſe Eigenſchaft haben und 

mit der Branche vertraut ſind, können be⸗ 

rückſichtigt werden. Offerten nimmt die Exp. 

d. Ztg. unter 5287 entgegen. 

Das Inſtitut Phönix verſeudet zum 
Zweck 


von 
Heiraths Partien 
N ter ſtrengſte 
Piel en Work Aderſe Cet) W. K. 


Constantin Ziemsse 
Roell’s 
Reſtaurant und Kafec- Hat 


in Jäſchkenthal. | 
„ 57 51 en 41 


zurückgeſetzten Gardinen. 
Domnick & Schäfer, 


30. Langgaſſe 30. 


Chignons empf. i. reich. g . 8. Ante 3 
Auswahl zu bill. Preiſ. 1800 Berlin, Poſtamt. 37. Z. Antw. um 1. Male: Hu 
8 Briefm. erbeten. Für Damen eutſtehen 5202) er 2 1 
keine Koſten. (5217 | = 


Friedrich- Wilhelr 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 17. Februar 1878: 


roßes 


SONGER 


Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 U 
5277 d. 22 0 


2 Stadt-Theater. 


Sonntag, den 17. Februar. (6. Ab. 
Der Pariſer Fangen, ge 


in 4 Act. von Carl Töpfer. Vorher 
1. Male: Die N Lache 4 


Exped. d. Zeitung erbeten. 1 Act von Hilder. 
Montag, den 18. Februar. (6. Ab No. 
chloſſer. 


Ein jung. geb. Mädchen 
ine St. a. Geſell Der Maurer u. der S 
ucht von ſogl. od. ſpäter eine St, 5 eſell⸗ miſche Oper in 3 Act von Auber, Bor 
haft, felbige wäre auch gerne bereit der Die Nachbarn Luſtſp. 1 Aer Pi 
Hausfrau in der Wirthſch, behilflich zu fein | Dienstag, den 19. Februar (6. Ab. Ro, 
Adr. unter 5300 in der Exp. d. Zig erbet fta, Grille. Ländl. Charakterbıld 
in Zimmer nebſt ach mit auch ohne 3 . Bird» Pfeiffer. 


enfion, zu vermiethen Ketterhagerg. 16 | Mitt d. 20. Februar. (6. Ab. No. 
60 0 T l * a N Komiſche Oper Ra 

N i f er von Zell und Gende. 
35% (unfindb.) in geth. Poſten habe ich Dounerftag, ber 21. Februar. (6. Ab. No. 
für ein Inſtitut auf erſtſtellige Hypothek zu] Die una-viſe. Schauspiel in 57 
vergeben . Fürst, Heil. Gelſtgaſſe 112. erſch. Hierauf: Der 1 
ae enſter. Luſtſpiel im 1 


Weinhandlung Sale 


Freitag, den 22, Februar. (Abenn. # 
ee 1 Benefiz für Frl. Koch. Die Favor 


r r. Oper in 4 Act. Donizetti. 

riſche Seemuſcheln. Sunne ben 23 Aer, e ws 
en Preiſen: en 

Birk⸗ u. Haſelhühner, ſchüler. Schauſpiel in 5 Act. v. H. 207 

rirt Burgſtraße 21. mit mit! a 

neue Sendung, offerirt Burgſtraſte 21. Schulze: Wohin? 1 


Ein junger unverheiratheter 


Stellmacher, 


— 
Louis Willdorff, 3 .. 
8 Elegante 
Masten: 
Coſtüms 


für Damen und 
Herren, 


Dominos, Mönchs⸗Kutten, Geſichts. — 
masken empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 
Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß 
ich eine große Auswahl neuer Coſtüme habe 
fertigen laſſen. leg auf neue Coſtüme 
werden ſtreug nach dem Journal ausgeführt. 


Eau de Liegnitz Jul 
Parfum erſten Ranges. 
Depots in Danzig bei 
Herrn Richard Leuz, Brodbänkengaffe 43, 
ſowie in allen Städten der Provinz. 
General⸗Depot bei 
Wolftheim & Beinglass in Berlin. 


a Honig-Kräuter-Malz- 


5 von L. H. Pietsch 
Extract Kb in Geslau. 
Unterſucht von dem Königl. Sani- 


täts⸗Nath Herrn Dr. Schlegel. 
Das anerkannt beſte Hausmittel 77 
9 


Husten, Katarr 


entzündliche Zuſtände ber Ath⸗ 
mungs Organe, Lun enſchwind⸗ 
ſucht, Heiſerkeit, Verſchleimung c. 
Zu haben in Danzig bei F. 
Jantzen u. Alb. Neumann. 
Außer zahlreichen Anerkennungen 
beſitzen wir auch ein Dankſchreiben 
Sr. Durchl. des deutſchen Reichskanzlers 


5 


rüben, werden a im Umfange groß und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗“ 
u 


koggen In 14 Wochen find die Rüben velltänbig ausgewadhfen, und werden die quest 
fel hee Nähr⸗ 


b 
3. Schottiſche Rieſen Turnips Runkelrübenſamen. 


Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18 bis 22 Pfund ſchwer. Das 
Pfd. bose ! A. 50 3. Culturanweiſung füge jedem Auftrage gratis bei. 


Ernst Lange, Schöneberg bei Berlin. 


Urte Aufträge werden mit umgebender Poſt expedirt; wo der Betrag nicht 
be geile v wa ae 5 Poſtworſchuß ee? 94753 


Fürsten von Bismarck. - > 

* wäſcht, moderniſirt und färbt 3483 5 ülter: Jur „Bleihofshalle“ d 

Mein Geſindey Bureau tro 5 üte August Hoffmann, Danziger Gefang-Verein — bee. Sionpen Bir 

eil. Geiftgaffe 27 erlaube ich mir in Strohhutfabrif ae e e e ebactene O, N54. 

. zu bringen. 5 „ sale 26. fes 
Für Putzgeſchäfte find zum Moderniſir. der Ströhhüte Lackfadons angefertigt. 5 


J. Dau. Heil. Geiſtgaſſe 27. 


